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EinMrmis des GeuerbuArs?
Das Reichsfinanzministerium beschäftigt sich zurzeit mit der

Frage der allgemeinen Einführung des Steuerbuches , das an die
Stelle der jetzigen Steuerkarte treten soll. Diese Bestrebungen
gehen zurück auf die Annahme einer Entschließung im Reichstag
im Mai ds . Js .. wonach die Reichsregierung ersucht wird , die
Erhebungsform des Steuerabzugs vom Arbeitslohn mit größter
Beschleunigung derart umzugestalten , daß die dem Steuerpflich¬
tigen gesetzlich zustehenden jährlichen steuerfreien Lohnbeträge
und Familienermäßigungen laufend voll gutgebracht werden,
«ine Ueberzahlung der Steuer bei Verdienstausfall infolge Ar¬
beitslosigkeit, Krankheit usw . ausgeschlossen wird und die Wie¬
dereinführung der Erstattung bei Verdienstausfällen entsprechend
dem früheren Paragraph 83 des Einkommensteuergesetzes nicht
erforderlich ist. Um dieses Ziel zu erreichen, um vor allem eine
Ueberzahlung der Lohnsteuer bei Verdienstausfall auszuschlie-
ßen , müßte an die Stelle der jetzigen Steuerkarten das Steuer¬
buch allgemein eingeführt werden. Das Wesen des Steuerbuch¬
verfahrens bestehe darin , daß jeder an den Inhaber des Steuer¬
buches ausgezahlte Lohnbetrag in das Steuerbuch eingetragen
und ein Steuerabzug erst dann vorgenommen wird , wenn der
Arbeitslohn die dem Arbeitnehmer zustehenden Freibeträge er¬
reicht hat . So ist dieses Verfahren bereits seit einigen Jahren
mit Erfolg bei den unständig beschäftigten Hafenarbeitern in
Hamburg eingeführt worden . Das Steuerbuch enthalt hier die
laufende Angabe der Kalendertage eines Jahres mit Raum für
die Eintragung des Tagesverdienstes , der Lohnsteuer, der Art
der Abführung derselben und der Firma , sowie wöchentlich einen
besonderen Raum zur Aufrechnung des gesamten Verdienstes und
der davon einbehaltenen Steuer . Die letzten Seiten des Steuer¬
buches enthalten für markenklrbende Arbeitgeber Raum zum
Einkleben von Steuermarken . Der Arbeitgeber hat den Steuer¬
abzug erst dann vorzunehmen, wenn' der Arbeitslohn des Arbeit¬
nehmers die Wochenbeiträge (bei Ledigen 24 RM .) erreicht hat.
Im praktischen Ergebnis werden also auch die unständigen
Hafenarbeiter (Tagelöhner ) wie Wochenlohnempfänger behan¬
delt , die während der ganzen Woche in einem Arbeitsverhältnis
gestanden haben. Durch das Steuerbuchverfahren wird also bei
unständig beschäftigten Hafenarbeitern , obgleich es sich hier
regelmäßig um täglich entlohnte Arbeiter handelt , ein wöchent¬
licher Lohnzahlungszeitraum angenommen.

Bautätigkeit tm Reich tm Zähre Mi
Die Wohnungsbautätigkeit des Jahres 1931 hielt sich nach

einem Bericht in der bekannten vom Statistischen Reichsamt
herausgegebenen Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik " trotz der
im Laufe des Jahres eingetretenen Finanzierungsschwierigkeiten
noch auf beachtliche Höhe. Insgesamt wurden 251700 Woh¬
nungen neu erstellt, etwa ein Viertel weniger als im Vorjahr
Der Abgang an Wohnungen betrug 18 IVO . Der Reinzugang
belief sich auf 233 600 und dürfte damit ungefähr dem Zugang
an Haushaltungen entsprochen haben.

Von den neuerstellten Wohnungen trafen auf
1931 1932

Neubauten . 231342 307933
Umbauten . 20359 22327

Zugang insgesamt . . , 251 701 330 260
Ion den Neubauwohnungen wurden 229 800 (1930 : 305 300)

i . . Wohngebäuden und 1500 (2600 ) in sonstigen Gebäuden (Fabri¬
ken , Anstalten und ähnl .) errichtet. Durch Um- , An- und Aufbau
wurden 20 400 Wohnungen erbaut , das sind 9 v . H . weniger als
im Vorjahr , ihr Anteil an der gesamten Wohnbautätigkeit stieg
auf 8 v . H . (1930 : 7 v . H .) .

Der Rückgang der Wohnbautätigkeit ist hauptsächlich auf die
Einschränkung der für den Wohnungsbau zur Verfügung gestell¬
ten öffentlichen Mittel zurückzuführen. Obwohl die Kürzung
der Unterstützungen sich im Berichtsjahr vor allem bei den Bau¬
planungen auswirkte , die Fertigstellungen aber nur in der zwei¬
ten Jahreshälfte in stärkerem Maße beeinflußte , ist die Zahl
der mit Hilfe von öffentlichen Mitteln (Hauszinssteuermittel.
Biirgschaftsübernahme, Darlehen aus Anleihen usw .) errichteten
Wohnungen in Wohngebäuden um 30 v . H . zurllckgegangen , wäh¬
rend die Zahl der übrigen , also rein privat finanzierten Woh¬
nungen nur um 6 v . H . gesunken ist. Trotzdem entfielen auf die
elfteren immer noch 74 v . H . (im Vorjahr 79 v . H .) aller in
Wohngebäuden errichteten Wohnungen . Oeffentliche Mittel wur¬
den besonders zum Bau von Kleinwohnungen aufgewendet, von
denen etwa vier Fünftel öffentliche Zuwendungen erhielten.

Mit der Bauleistung des Jahres 1931 sind dem deutschen Woh¬
nungsmarkt seit 1931 rund 2.8 Millionen Wohnungen zugeführt
worden (einschließlich etwa 83 000 Um-, An- und Aufbauwoh¬
nungen , die von 1919 bis 1924 von der Statistik nicht erfaßt
wurden ) . Der gesamte Wohnungsbestand im Deutschen Reich be¬
lief sich Anfang Januar 1932 auf 16,4 Millionen Wohnungen,
von denen 2 744 000 oder 17 v . H Neuwohnungen waren , gegen¬über 15,5 v . H . Anfang 1931 und 14 v . H . Anfang 1930.

Am Me EiMMng in Lausanne
Mmbonalb Wüst Z Milliarden vor — Paven soll auf politische Forderungen verzichten

Einigung möglich?
Lausanne, 5. Juli . Die Entscheidung über die

Hauptfragen der Lausanner Konferenz dürfte heute nacht
fallen . Wie verlautet , wird Ramsay Macdonald den Vor¬
schlag machen , dag Frankreich seinen Anspruch auf drei

§ Milliarden Goldmark herabsetzt , jedoch wird von
j dem englischen Ministerpräsidenten die Preisgabe der
> von dem Reichskanzler aufgestellten politischen For-
j derungen beantragt werden.
! Ernste Besorgnisse in Konferenzkreisen ruft die Mittei-' lung hervor , daß der italienische Außenminister Grandi
> sich aus der Gläubig ergruppe zurückzuziehen
i beabsichtigt. Erandi ist nicht in Lausanne, sondern

in Eens . Von italienischer Seite vernimmt man, daß er an
! den weiteren Verhandlungen in Lausanne nicht teilneh-
s men würde , falls England sich nicht bereit erklären sollte,
! eine wesentlicheHerabsetzung der Schul dver-
s pflichtungen Italiens an England noch vor
- dem Abschluß der Lausanner Konferenz zu bewilligen.

^ Neue Besprechungen in Lausanne
s Eine Dienstag nachmittag stattgefundene Besprechung zwischen
j dem Reichskanzler, dem Reichsaußenminister und Macdonald

dauerte von 3 .30 llbr bis 4 .45 Uhr . Beim Weggehen stellten die
j deutschen Delegierten auf Befragen fest, daß der Endtermin der
j Konferenz» den man Hier bisher ziemlich allgemein am Donners-
j tag erwartete , noch nicht zu übersehen sei, da ein Fortschritt in
s den Verhandlungen noch nicht erreicht sei. Es wird nunmehr
i «ine weitere Besprechung zwischen Macdonald und den iranzö-
! fischen Ministern stattfinden . Es ist anzunehmen , daß im Ver-
! laufe des Abends noch eine ganze Reihe solcher Besprechungen.
? sei es zu zweien, sei es zu dreien , stattfinden werden, da von
I allen Seiten das Bemühen ersichtlich ist, die sowohl von französi-
> scher, wie von englischer Seite betonten kurzen Fristen für den
> Vergleich der Staatsmänner in Lausanne auszunutzen.

^ Die Difserenzpunkte
i Insgesamt bestehen folgende Difserenzpunkte:

1. Höhe der Schlußsumme,
2. Zahlungsbedingungen,
S. Ratifizierungsfrage im Zusammenhang mit der amerikani¬

schen Schutzklausel,
4. Formulierung des Textes , der die Ungültigkeitserklärung

der Reparationsbestimmunge « des Versailler Vertrages
und damit das völlig« Verschwinde» der Reparationsfrage
selbst feststellen soll.

Di « deutsche Delegation warnt vor allzu optimistischer Beur¬
teilung der Lage.

Herriot beharrt auf seiner Forderung
Paris , 5. Juli . In einer Havasmeldung aus Lausanne heißtes. Ministerpräsident Herriot die politischen und technische«Gründe auseinandergesetzt, die die Haltung der französischen De¬legation bestimmten. Herriot bleibe bei den Bestimmungen die

! am letzten Freitag sestgelegt worden seien, namentlich wolle er
i a« der Pauschalsumme von vier Milliarden festhalten. Der Ha-
s vasvertreter behauptet , Macdonald habe erklärt , daß er den
s französischen Standpunkt begreif̂ _

( Erandis Unterredung mit dem „Petit Parisien"
f Lausanne , 5. Juli . Von der italienischen Delegation wurde der
r Text einer Unterredung ausgegeben , die der italienische
s Außenminister Erandi dem Vertreter des „Peiit Parisien " ge-
s geben hatte . Da diese Unterredung in dem genannten Blatt dem
l Vernehmen nach bisher nicht erschienen ist, sei hier der Inhalt
s »achgetragen:
j Nach drei Wochen Arbeit , so führte Erandi aus , bin ich mehr
s denn je überzeugt , daß die einzige, in Lausanne mögliche Lösung
? im Interesse aller eine Lösung des „Schwamm drüber " sein muß.
s Die Konferenz hat am ersten Tag einen wichtigen Akt vorge-
f «ommen. Sie hat zwischen den europäischen Gläubiger - und
1 Schuldnermächten die Zahlungen aus Reparationen und Kriegs-
r schulden suspendiert . Das war in der Tat ein guter Anfang . Die' Erörterungen sind nachgefolgt. Wir müssen jetzt vermeiden , daß
s diese Erörterungen dazu führen , die Endziele aus dem Auge
s zu verlieren , zu deren Lösung wir hier zusammengekommen sind,
t Die Lausanner Konferenz ist nicht zusammengekommen, um uns
- zukünftige und zweifelhafte Zahlungen sicherzustellen , durch die
L die heutige künstliche und anormale Lage nur erschwert würde.
; Die Konferenz wurde einberufen , um die für die Wiederherstel-
i lung von Vertrauen und Austausch erforderlichen Maßnahmen
° zu vollbringen . Es muß vermiede« werde«, daß der Geist, der
r die früheren Pläne diktiert hat , in unsere gegenwärtigen Arbei-
j teu eindrinst . Unsere Aufgabe darf nicht diejenige sein , eine
t «««» Konferenz vorzubereiten . Können Zweifel fortbesteben, so

wird der Wiederaufbau der Welt unmöglich.

Die Erklärung des 16 . Juli , die die Zahlungen für Repara¬
tionen und Kriegsschulden zwischen den europäischen Mächten
suspendiert hat . hat den Weg gezeigt. Man muß diesen Weg bis
zu Ende gehen : Die Regelung , die aus Lausanne hervorgehl,
muß eine Endregelung sein , und die Annullierung muß sich auf
alle europäischen Gläubiger - und Schuldnermächte, aus Repara¬
tionen und Kriegsschulden erstrecken . Rur so kann man eine
Weltregelung vorbereiten , von der die Erklärung vom 16 . Juni
spricht . Es ist soweit, wo man gegenüber jedem die Bitte des
Evangeliums wirklich anwenden muß : Vergib uns unsere Schul¬
den, wie wir vergeben unsern Schuldigem . Aber damit das ein-
treten kann, ist es möglich , daß jede von den hier vereinigten
Regierungen den Mut hat , in Taten mehr als in Worten ihren
Teil ganz zu übernehmen an der Verantwortlichkeit , dem Opfer
und dem Risiko , wie es die Schwere der Stunde erfordert.

„Times " zu den Lausanner Problemen
London, 5 . Juli . In einem Leitartikel zollt „Times " der Rolle,

die Macdonald in Lausanne gespielt har , anerkennende
Worte und führt dann weiter aus , es würde unerklärlich sein,
wenn Zeit und Kraft vergeudet werden sollten wegen einzelner
Punkte , die viel weniger wichtig sind als das Prinzip , über
das eine Vereinbarung erreicht sei . Deutschland habe sich bereit
erklärt einen gewisse» Beitrag zu leisten, und die anderen Mächte
haben sich bereit erklärt , auf Reparationsannuitäten zu verzich¬
ten, oder auch nur davon zu sprechen , das Geld, das Deutschlaich
bezahlen werde, solle der gemeinsamen Sache der Wiederher¬
stellung Europas gewidmet werden. Das Erreichte sei zu wert¬
voll, als daß es gefährdet werden dürfte wegen der letzten Ein¬
zelheiten oder wegen des Datums der Ratifizierung . Es verlau¬
tet , fährt „Times " fort , daß die deutsche Delegation eine Anre¬
gung wesen der Revision der Abrüstungs - und Reparations-
Hanseln des Versailler Vertrags gemacht habe. Demgegenüber
sei in erster Linie zu bemerken, daß kein Vertrag durch eine
Gruppe von Unterzeichnern revidiert werden könne , und in Lau¬
sanne seien nur die Revarationsmächte vertreten . In zweiter
Linie errege die bloße Erwähnung einer Vertragsrevision auf
vielen Seiten so weitgehende Bedenken, daß ganz unnötiger¬
weise Aufregung und Verwirrung in die Konferenz hineinge¬
bracht werden würden . Aber tatsächlich würde die Vereinbarung,die jetzt in Sicht sei, an und für sich auf eine Abänderung des
Vertrages hinauskommen , da sie praktisch die Annullierung des
ganzen Reparationsabschnittes bedeute.

„Erckf Zeppelin" überrascht Lausanne
Lausanne , 5. Juli , lieber dem Hotel Beau Rivage erschien

während der ernsten Verhandlungen der englischen und deut¬
schen Minister in niedriger Höhe das Luftschiff „Graf Zeppe-
l i n"

. Bei klarstem Sommerwetterüberflog der Zeppelin Ouchy.
Während die in der Hotelhalle auf das Ergebnis der Mini-
sterbesprechungen zu Hunderten wartenden Vertreter der inter¬
nationalen Presse in den Garten eilen , um den schönen Anblick
zu genießen, sah man auf der Terrasse Macdonald , die deuschen
und englischen Minister , die ihre Verhandlungen unterbrachen.

Heute abend Zusammentritt der Reichsregierung zur
Besprechung der Lausanner Verhandlungen

Berlin , 5 . Juni . Zn Fortsetzung der heutigen Nachmit¬
tagsbesprechungen werden , wie wir erfahren , die in Ber¬
lin weilenden Mitglieder des Reichskabinetts heute abend,
voraussichtlich um 21 Uhr , nochmals zu einer Beratung
über den Gang der Lausanner Verhandlungen zusammen¬
treten.

Was geht in Lausanne vor?
Essen , 5. Juli . Unter der Ueberschrift „Was geht in Lau¬

sanne vor ?" veröffentlichen die hiesigen Blätter einen Aufrufder Vaterländischen Vereinigungen mit einem Vortrag , in wel¬
chem Professor Grimm noch einmal mit aller Deutlichkeit und
Schärfe auf die Unannehmbarkeit der jetzigen Gläubigerforde¬
rungen in Lausanne Hinweisen wird . Professor Dr . ErimM
wird , wie ERB . auf Anfrage erklärt , noch einmal auf die Tat¬
sache Hinweisen, die ganz vergessen worden zu sein scheint , daßwir bereits 11,096 Milliarden R .M . mit den Young - und Da-
weszahlungen entrichtet haben , daß diese ungeheure Summe
aber nicht aus eigenem gezahlt wurde , sondern daß sie geborgtworden ist . Diese Tatsache ist im Baseler Bericht vom 23 . Sep¬tember 1931 festgestellt worden . Bei einer Verzinsung von sechs
Prozent belaufen sich die von Deutschland hierfür allein zu zah¬lenden Zinsen auf 660/ Millionen R .M . im Jahre , hinzu kom¬
men 85 Millionen R .M . Zinsen aus der Dawesanlerhe , weitere
65 Millionen R .M . aus der Pounganleihe , ferner die ameri¬
kanische Schuld von 40 Millionen R .M ., die belgischen Mark¬
forderungen mit 25 Millionen R .M ., so daß wir aus den bis¬
herigen Anleihen allein mit jährlich 875 Millionen R .M . Zin¬
sen belastet sind , selbst , wenn die ganze Restschuld gestrichen
wird . Der Vortragende wird erneut aufs schärfste unterstrei¬
chen, daß wir zu den bestehenden Verpflichtungen neue durch
Restzahlungen nicht hinzunekmen können , sondern , daß es unbe¬
dingt beim „deutschen Reim bleiben mutz.
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Das 4 . MWkrleorrtrrftra
Dortmund , 5 . Juli . Die ehemaligen Soldaten des alten Hee¬

res trafen sich in der Hauptstadt Westfalens zu dem 4 . Reichs¬
kriegertreffen des Kyffhäuser- Bundes . Aus allen deutschen Gauen
waren sie gekommen , und das mir zahllosen Fahnen und Wim¬
peln geschmückte Dortmund feierte mit seinen Gästen einen Tag
stolzer Erinnerung . Die Reichswehr batte eine Kompagnie des
18. Infanterie -Regiments mit den vier Fahnen der alten west¬
fälischen Regimenter entsandt . Der offizielle Festakt besann um
11 .30 Uhr. Weit über 100 000 Krieger mit mehreren Tausend
Fahnen und zahlreichen Musikkapellen standen Kopf an Kopf,
während das umliegende Gelände von einer riesigen Menschen¬
menge gefüllt war . Für die Bundesfübrer und die geladenen
Gäste , unter denen man neben den Spitzen der Behörden und den
Vertretern der Reichswehr zahlreiche Hobe Offiziere Ser alten
Armee, darunter auch Generalleutnant v. Einem bemerkte , war
ein besonderer Platz reserviert. In seiner Festansprache feierte
der Vorsitzende des Bundes . General v . Horn, den Kyffhäussr-
Bund als das Sammelbecken aller nationalen Kreise , als die
große, nicht durch parteimäßigen Zusammenschluß gebundene
Front zur Lösung der großen deutschen Lebens- und Schicksals¬
fragen . In vier Programmvunkten gipfelten die Ziele des Bun¬
des : „Kampf gegen die Kriegsschuld- und Koloniallüge , Kampf
um den Wehrgedanken und die Gleichberechtigung in der Wehr¬
und Sicherheitsfrage , Kampf um den großdeutschen Gedanken und
Kampf gegen den Bolschewismus in jeder Form "

. Das Treffen
verlief trotz der politischen Erregung dieser Tage in vollster
Harmonie und hinterließ bei den alten Kameraden wie inner¬
halb der Bevölkerung den besten Eindruck.

Berliner Schlächterstreil
Berlin , 5 . Juli . Der Berliner Schlächterstreik gewinnt an

Ausdehnung . Die Zusammenkunft der Ladenschlächter in Berlin
am Sonntag bar dazu geführt , daß sich die Ladenschlächter dem
Vorgeben der Großschlächter anschlossen und am Dienstag aut
dem Berliner städtischen Schlacht - und Viehhof weder Vieh
schalteten , noch Fleisch einkauften . Außerdem soll Propaganda
für sine eintägige Schließung aller Berliner Fleischergeschäfte
gemacht werden, um auch auf diese Weise gegxn die Schlacht¬
steuer zu protestieren und der preußischen Regierung die ge¬
meinsame Abwehrfront zu veranschaulichen. Das Reichsernäh¬
rungsministerium hat sowohl die Eroßschlächtervereinigung, als
auch die Ladenschlächter wissen lassen , daß es ein weiteres Fern¬
bleiben vom Schlacht - und Viebmarkr nicht gutheiben könne und
gegebenenfalls andere Maßnahmen ergreifen müsse, um die
Streikaktion der Schlächter zu beendigen. Der Berliner Bezirks¬
oerein der Ladenschlächter hat daraufhin geantwortet , daß die
Fleischversorgung nicht gefährdet sei , Lab aber et» Aufschlag von
10 Pfennig pro Pfund Fleisch unumgänglich sei.

Neues vom Tage
Aufruf Dietrichs zur Neichstagswahl

Berlin , 5 . Juli . Der Führer der Deutschen Staatspartei , Reichs¬
minister a . D. Dietrich, hat an dis Mitglieder und Freund«
der Partei einen Aufruf erlassen, in dem es heißt : „Verfassungs¬
mäßig nicht zuständige Kräfte haben die Regierung Brüning
zu Fall gebracht und die Auflösung des Reichstages herbeige-
sührt . Aus den Vorverhandlungen zur Befreiung von den Repa¬
rationen und aus den Aufgaben zur Bewältigung der Sorgen
des nächsten Winters wurde das Kabinett herausgerissen und an
seine Stelle auf einem verfassungsmäßig nicht einwandfreien
Wege ein Kabinetts des Adels und des Militärs gesetzt. Die
zurückgetretene Regierung hat die Einstellung der Reparationen
im vorigen Jahr erreicht. Herr v . Papen erntet jetzt, wo sie ge¬
sät hat . Sie hat mit außergewöhnlicher Sparsamkeit den Etat
des Reiches um fast vier Milliarden gesenkt . Die Deutsche Staats¬
partei führt den Kampf um Erhaltung von Republik und Demo¬
kratie , um die Sicherung der Volksrechte und die Erhaltung des
selbständigen deutschen Menschen . Die Deutsche Staatspartei als
die Partei der Mitte , die bisher allein gegenüber der rechts¬
radikalen Sturzflut Widerstandskraft bewiesen hat , geht nicht
ohne Aussichten in diesem Kampf , zumal dafür gesorgt werden
wird , daß diesmal bei uns keine Stimme mehr verloren gehen
wird . Wir rufen das arbeitende Bürgertum in Stadt und Land,
das der Freiheit und der Republik die Treue hält , als Mitkämp¬
fer auf . Jetzt mutz sich entscheiden , ob wir noch ein Staatsvoll
find, das seine geschichtliche Aufgabe versteht."

Das Verbot der „Kölnischen Volkszeitung"
auf drei Tage bestätigt

Leipzig, 5 . Juli . Das Verbot der „Kölnischen Volkszeiung*
ist. wie der Reichsgerichtsdienst des WTB . erfährt , heute vom
4. Strafsenat des Reichsgerichts für zulässig erklärt worden, je¬
doch nur für die Dauer von drei Tagen » weil eine dem Verbot
zugrunde gelegte nicht unwesentliche Behauptung des Artikels
vom Gericht anders ausgelegt ist. Es ist Gefährdung der außen¬
politischen Interessen , sowie eine Verächtlichmachungdes Reichs¬
kanzlers angeommen worden.

Austritt Dr . Cremers aus der Deutschen Volkspartei
Berlin , S . Juli . Wie wir erfahren , hat der bisherige volks¬

parteiliche Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr . Carl Cre¬
in er , in einem Briese an den Generalsekretär der Deutschen
Volkspartei seinen Austritt aus der Deutschen Volksparei er¬klärt . Er begründet diesen Schritt mit dem am 2. Juli 1932 mit
Dr . Hugenberg geschlossenen Wahlbündnis.

Schwedenvertrag wird gekündigt
Berlin , 5 . Juli . Der seit dem 1 . August 1926 in Kraft befind¬

liche deutsch -schwedische Handelsvertrag mit zwei Zusatzabkom¬
men wird in Stockholm durch den deutschen Gesandten gekündigt
werden , und zwar voraussichtlich zu Ende Januar 1933. Di«
deutsche Regierung bezweckt hiermit zunächst einmal die Besei¬
tigung der Zollbindung für Schnittholz (Position 76 des deut¬
schen Zolltarifs ) , das außerdem noch mit Oesterreich zolltariflich
gebunden war . Oesterreich bat aber vor kurzem auf diese Zollbin¬
dung verzichtet, so daß sie nur noch mit Schweden besteht . Die
Möglichkeit einer Zollerhöhung soll nunmehr durch die Besei¬
tigung der Zollbindung mit Schweden geschaffen werden. Im
Vertrage mit Schweden ist weiter der Zollsatz für Rindvieh und
Schafe gebunden . Außerdem besteht noch ein niedriger Satz für
«in Viehkontingent von Schweden in Höhe von 6000 Stück Rind¬
vieh.

Vanditenüberfall auf den Zug des japanischen Stabchefs
Tokio , 5. Juli . Der Zug Tschingtschau — Mulden , in dem sich

der stellvertretende Chef des Generalstabs der javanischen Trup¬
pen in der Mandschurei. General Mazaki. befand, wurde unter¬
wegs von 300 Räubern angegriffen . Diese batten die Schwellen
der Eisenbahngleise entfernt , sodaß der Panzerzug , der den Zug
des Generals sicherte , entgleiste. Die Räuber wurden durch das
lebhafte Feuer , das sofort aus dem Zanzerzug eröffnet wurde,
in die Flucht geschlagen ; 10 von ihnen wurden getötet.
Eine ganze Stadt durch eine Munitionsexplofion zerstört
London, 5 . Juli . Eine Exchande -Meldung aus Chardin be¬

sagt, die Stadt Tunbei an der Huhai -Eisenbahn sei durch die
Explosion eines Munitionslagers vollständig zerstört worden.
Viele Menschen seien dabei ums Leben gekommen.

Todesopfer am Unabhängigkeitsfeiertag in Amerika
Neuyork, 8. Juli . Das Wochenende und die Feier des Unab¬

hängigkeitstages haben in den Vereinigten Staaten über ISO
Todesopfer gefordert . Ungefähr 100 Personen haben durch Auto-
Unfälle, 60 durch Ertrinken , 8 durch Feuerwerksexplosionen ihr
Leben eingebüßt.

Ws NM MbWch
Altensteig, den 6 . Juli 1932.

Amtliches. Mit Ablauf des Monats 1932 tritt in den
dauernden Ruhestand : Regierungsrat Mangold, Vor¬
steher des Finanzamts Neuenbürg.

Ablehnung einer Aenderung der Uebergangsbestim-
mungen für die Erhöhung der Umsatzsteuer. Die Hand¬
werkskammer Reutlingen teilt mit : Der Reichsverband
des deutschen Handwerks hatte beim Reichsfinanzminister
angeregt , die zeitliche Beschränkung in der Uebergangs-
regelung für die Umsatzsteuererhöhung nachträglich aufzu¬
heben und statt dessen jedem steuerpflichtigen Gewerbe¬
treibenden zu gestatten , daß er von seinen Einnahmen des
Jahres 1932 den Teil mit einer Umsatzsteuer von 0,85 Pro¬
zent versteuert , der der Höhe der Außenstände laut Inven¬
tur und Bilanz nach dem Stande vom 31 . Dezember 1931
gleichkommt. Auf diese Eingabe hat der Minister nunmehr
geantwortet , daß er auch bei wohlwollender Würdigung
der besonderen Verhältnisse mit Rücksicht auf den zu er¬
wartenden finanziellen Ausfalls und aus Gründen der
Verwaltungsvereinfachung zu seinem Bedauern einer Ab¬
änderung der Vorschriften nicht nähertreten könne. Der
Minister weift noch darauf hin , daß den Steuerpflichtigen
nach K 5 Abs . 1 der Verordnung mangels abweichender
Vereinbarung der zivilrechtliche Anspruch auf
einen Preiszuschlag in Höhe der llmsatz-
steuererhühung zugestanden ist , wenn sie
für Lei st ungen aus Verträgen , die vor dem
Tage der Verkündung der Verordnung ab¬
geschlossen worden sind, bei Vereinnahmung der
Entgelte nach dem 30 . Juni 1932 die Umsatzsteuer nach den
Sätzen von 2 bezw . 2V- v . H . zu entrichten haben.

Kinderheilstätten -Lotterie . Nur noch wenige Tage trennen
uns nunmehr von der Ziehung der großen , allseits beliebten
Kinderheilstätten -Lotterie . Die letzten Lose wurden heute dem
Verkauf übergeben . An alle , die noch nicht im Besitze eines
Loses sind , ergeht die Mahnung , schleunigst zuzugreifen . Der
Lospreis beträgt nur 1 Mark und stehen 4581 Gewinne zur Ab¬
holung bereit . Vielleicht sind Sie sogar der glückliche Gewinner
des Autos , oder des Pianos oder des Motorrades ! Reichen Sie
dem Glück die Hand und besichtigen Sie die letzte große Eewinn-
ausstellung im Schaufenster der Firma Louis Schaible,
Uhrengeschäft in Altensteig , Rosenstratze 218.

Hausierhandel mit Polstermöbeln . Die Handwerkskam¬
mer Reutlingen schreibt hiezu : Aus Kreisen des Hand¬
werks war wiederholt Beschwerde darüber geführt worden,
daß es den Hausierhändlern mit Polstermöbeln von den
Reichsbahndirektionen erlaubt wurde , ihre Polstermöbel,
welche sie durch die Reichsbahn an die einzelnen Orte be¬
fördern ließen, unmittelbar von Güterwagen heraus auf
dem Güterbahnhof , also auf reichsbahneigenem Gelände,
zu verkaufen . Die Vorstellungen bei der Hauptverwal¬
tung der Deutschen Reichsbahngesellschaft haben nunmehr
zu dem erfreulichen Ergebnis geführt , daß die Reichsbahn¬
direktionen in Zukunft den Verkauf von Polstermöbeln
aus den Eisenbahnwagen heraus nicht mehr zulassen
werden.

Teinach, 5 . Juli . (Bezirksfeuerwehrtag . ) Am letzten
Sonntag fand hier derVezirksfeuerwehrtag statt.
Der Tag begann üblicherweise vormittags mit einer Haupt¬
versammlung der Delegierten im Saal des Badhotels . Ve-
zirksfeuerlöschinspektor Riderer begrüßte hier die Vertre¬
ter von 38 Wehren sowie als Ehrengäste Landrat Ripp¬
mann und eine größere Anzahl von Ortsvorstehern . Die
Tagung nahm einen sehr schönen Verlauf . Die nachmittags
von der Freiw . Feuerwehr Teinach gemeinsam mit der
Motorspritze und der Freiw . Sanitätskolonne Calw durch¬
geführte Angriffsübung nahm einen sehr interessanten
Verlauf . Angenommen war der Ausbruch eines Dachstuhl - !
brandes während der Nacht . In der nach der Uebung ge - s
haltenen Kritik konnte Bezirksfeuerlöschinspektor Riderer i
die gut durchgeführten Angriffe , die richtige Behandlung ?
und Aufstellung der Geräte , selbst die Bedienung der me¬
chanischen Leiter , an welcher die Mannschaften erst wenigüben konnten, loben und der Freiw . Sanitätskolonne wie
dem Motorlöschzug für ihre zuverlässige Mitwirkung danken.

Calw , 5 . Juli . (Um die Erhaltung des Monbachtals .)Das naturschöne Monbachtal hat schon häufig , namentlichbei Hochwasser , zu leiden gehabt . Das Hochwasser vom
7 . Mai 1931 hat nun aber die Sachlage dadurch grund¬
legend geändert , daß im Gegensatz zu früher , wo nur Schä¬den an Eigentum zu befürchten waren , jetzt auch unmittel¬
bar Menschenleben gefährdet worden sind . Das letztjäh¬
rige Hochwasser hat das Monbachtal stellenweise so verlegt,
daß der Strom unmittelbar auf das Kurhaus im unteren
Monbachtal gerichtet ist und , was das Gefährlichste dabei
bedeutet , es hat durch die Gabelung oderhalb des Ferien¬
heims , das zeitweilig Hunderte von Kindern beherbergt,den Bachlauf um dieses Gebäude herumgedrückt. Man
kann es sich ausmalen , was sich hätte ereignen können,

wenn das Hochwasser des Nachts hereingebrochen wäre.
Angesichts dieser Sachlage war es eine unerläßliche Pflicht
der beteiligten Behörden , von neuem die Verbesserung des
Monbachtales zu erwägen und ihre Durchführung zu be¬
schleunigen. Zur Erhaltung des eigenartig schönen und
beliebten Monbachtales sind folgende Arbeiten vorgesehen:
Es muß das Bett des Monbachs im unteren Teil beim
Ferienheim und Kurhaus gegen fernere Verschiebungen
durch Hochwasser gesichert werden und oberhalb des Ferien¬
heims muß durch eine Sperre hereinbrechendes Hochwasser
und die Eeröllmasse , die es mitreißt , aufgefangen werden.
Es wird auch nötig sein , die zahlreichen abgerutschten Wald¬
flächen sorgsam wieder aufzuforsten . Die Arbeiten sollen
im Wege eines freiwilligen Arbeitsdienstes
durchgeführt und sofort in Angriff genommen
werden. Württembergische und badische Arbeitswillige
werden hierzu gleichmäßig herangezogen.

Hirsau , 4 . Juli . Vor dem erweiterten Schöffengerichtin Neuenbürg erhielt der 59jährige Ringmacher Jakob K.
von Zainen wegen gewerbsmäßiger Wilddieberei im Rück¬
fall drei Jahre Gefängnis und Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte . K . wurde am Pfingstsonntagnachmit¬
tag von den Förstern Zehender und Faas in Hirsau und
den beiden Forstwärtern Wurster und Keppler vom dor¬
tigen Forstamt , beim revidieren seiner Schlingen nach
langer Mühe ertappt und festgenommen.

Neuenbürg , 4 . Juli . Der Verwaltungsrat der Ober¬
amtssparkasse hat zum Nachfolger seines bisherigen Beam¬
ten Schumacher, der , wie kürzlich berichtet, zum Direktor
der Oberamtssparkasse Vaihingen a . d . E . berufen wurde,
den Ratschreiber Schäfer hier gewählt . Es hatten sich
34 Bewerber gemeldet.

Eenkingen OA. Reutlingen , 5. Juli . (To d e s st u rz .)Der 63 Jahre alte Landwirt Martin Herrmann kam beim
Sturz des Wagens unter diesen . Zum großen Schrecken der
Angehörigen konnte der Verunglückte nur als Leiche unter
dem Wagen hervorgezogen werden . Er hatte bei dem Stur,das Genick gebrochen.

Zepfenhan OA. Rottweil , 5. Juli . (Brand . ) Sonntagabend brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäude de»
Theodor Grimm Feuer aus , dem alsbald das ganze Anwe»
sen zum Opfer fiel. Das Vieh konnte noch gerettet werden,lieber die Entstehungsursache ist noch nichts bekannt .

'

Stuttgart , 5. Juli . (Opfer der politischen Zu¬
sammenstöße .) Die Nationalsozialisten melden, daß bei
den Raufereien am Samstag und Sonntag neun Leute aus
ihren Reihen schwer und eine größere Anzahl leicht ver¬
letzt wurden.

Eßlingen » 5 . Juli . (Eine Kugel kam geflogen .)
Am Montag mittag überstieg der 12 Jahre alte Schüler
Richard Müller bei den Sirnauer Wiesen den Stacheldraht¬
zaun der Schießbahn auf der das Württ . Landesschießenab¬
gehalten wurde . Dabei wurde der Junge von einer Kugel
in den linken Oberarm getroffen , sodaß der Knochen zer¬
splitterte und eine Lähmung eintrat.

Burgberg OA. Heidenheim, 5 . Juli . (Sprengungs¬
unglück . ) Der im Mergelstetter Zementwerk beschäftigte
48 Jahre alte Arbeiter Georg Lichtenecker erlitt bei Spren¬
gungen im Steinbruch erhebliche Verletzungen am Kopsund an der Brust und mußte ins Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht werden.

Sigmaringen » 5 . Juli . (Zwei Knaben in der Do¬
na u e r t r u n k e n .) Drei zehnjährige Knaben haben sich
aus einer alten Türe ein Floß zurechtgezimmert. Sie sind
mit diesem Fahrzeug aus der Donau gewesen und anschei¬nend alle drei gleichzeitig auf der einen Seite des Floßes
gestanden. Alle drei stürzten ins Wasser. Einer von ihnen,
namens Schulde , konnte von einem Dachdecker gerettet wer¬
den . Die beiden anderen Knaben Hagg und Kleinmann
sind in den Fluten der Donau verschwunden und ertrunken.

Leutkirch , 5. Juli . (Blutige Tragödie . ) In der
Nacht zum Sonntag spielte sich in der Kemptener Straße
hier eine blutige Tragödie ab . Der bei der Firma Eppler
und Söhne beschäftigte 24 Jahre alte Arbeiter Thomas
Pfundstein , gebürtig von Lauterbach bei Schramberg , drang
nachts in die Schienersche Wohnung ein, wo er früher selbst
gewohnt hatte , ein und gab auf die Tochter Albertine
Schiener, mit der er früher ein Verhältnis hatte , einen
Schuß ab . Weitere Schüsse trafen den hinzukommenden Va¬
ter und den Täter selbst. Während die Tochter Albertine
nur einen leichten Streifschuß am Kopf erhielt , und der
Vater , der abwehren wollte, lediglich an der Hand getroffen
wurde, drang die Kugel dem Täter selbst ins Gehirn und
verletzte ihn tödlich . Die Ursache der Tragödie liegt in
verschmähter Liebe des Täters , der um die Tochter Schie-
ners freite.

Mm , 5. Juli . (Verkehrsunfall .) Auf der Straße
Ulm-Dornstadt ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall.
Ein Stuttgarter Personenkraftwagen wollte einen Kraft¬
wagen überholen . Gleichzeitig wollte ein von Ulm kommen¬
der Motorradfahrer vorbeifahren . Der Personenkraftwa¬
gen und der Motorradfahrer rasten aufeinander . Der Mo¬
torradfahrer wurde in den Straßengraben geschleudert . Ein
Bein wurde ihm zertrümmert und auch sonst erlitt er schwere
Verletzungen. Der Fahrer des Personenkraftwagens fuhr
noch ein Stück weiter , stellte seinen Wagen in ein Kornfeld
and verschwand mit seiner Begleitung . Der Wagen war ge¬
nietet . Der schwerverletzte Motorradfahrer stammt aus
öomerdingen und starb auf dem Transport zum Kranken-
mus.

Zaberfeld , O .A . Brackenheim, 2 . Juli . Für Bürger¬
meister Frey, der nach 40jähriger ersprießlicher Amts¬
tätigkeit in den Ruhestand tritt , veranstaltete die Vereini¬
gung der Ortsvorsteher und Körperschaftsbeamten des
Oberamtsbezirks Brackenheim eine Abschiedsversammlung,
zu der alle Ortsvorsteher des Bezirks Brackenheim und
auch solche benachbarter Bezirke erschienen waren . Es wur¬
den zahlreiche Reden gehalten , in denen die Verdienste des
Scheidenden gewürdigt wurden.
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Engen » 4 . Juli . Leber 30 Bewerber bemühen sich um
den hiesigen Bürgermeisterposten, der erneut ausge¬
schrieben werden mutzte , da Bürgermeister Jäckle von Jmmen-
dingen von seiner Anwartschaft zurückgetreten ist . Der zweite
Wahlgang wird wohl Mitte Juli erfolgen.

Wieblingen , bei Heidelberg , 4 . Juli . (Vorsicht nach Genutz
„euer Kartoffeln .) Nach dem Genutz junger Kartoffeln,
ausdie sie anschließend Wasser getrunken Hatte , ist vergangene
Woche die 12jährige Tochter des Arbeiters Heinrich Müller in
Wieblingen so schwer erkrankt, daß sie ins Krankenhaus
eingeliefert werden mutzte , wo sie nach einigen Tagen starb.
Der Fall erinnert an den Pforzheimer Unfall , bei dem kürzlich
ein Vater mit seinem Sohn erkrankte.

Warum das Verbot der SA. und SS.
ausgehobeu wurde!

Um ein Linsengericht haben die Nationalsozialisten die wirt¬
schaftlichen Notverordnungen der Papen -Regierung in Kauf
genommen . Um wieder in Uniform marschieren zu dürfen,
haben die Nationalsozialisten die Papenregierung gestützt und
dieses Kabinett brachte eine Notverordnung , nach welcher in so
unsozialer Weise die Renten gekürzt wurden . Auch die Salz¬
steuer und die Herabsetzung der Umsatzsteuergrenze, nach der auchdie Betriebe der kleinen Geschäftsleute und der kleinen land¬
wirtschaftlichen Betriebe , welche unter 5000 Mark umsetzen, durch
2prozentige Umsatzsteuer ungerecht belastet werden , haben die
Nazis verschuldet. So schreiben Marxisten - und Zentrumszei¬
tungen aller Schattierungen . Mit allen Mitteln versucht man
diese ungerechte und somit unsoziale Notverordnung als „Hitler¬
notverordnung " dem Volke aufzuschwatzen.

Dazu sei erwähnt , datz wir diese Notverordnung strickte ab-
lehnen , obwohl wir genau wissen , datz diese einschneidenden Ver¬
ordnungen zurückzuführen sind auf die Mißwirtschaft der letzten14 Jahre , nicht zuletzt zeichnet die Vrüningregierung , welche von
oben erwähnten Kreisen gestützt oder toleriert wurde , verant¬
wortlich dafür . Wir Nationalsozialisten haben gewarnt seit
Jahren und heute nun schreien die Herrschaften , haltet den Dieb!

Wir sind also am Zustandekommen der Papenregierung gar
nicht beteiligt und kein einziger Nationalsozialist ist in dem
Papenkabinett . Eine „Hitlernotverordnung " würde etwas an¬ders aussehen . Wenn das Papen -Kabinett nun auch eine Not¬
verordnung erließ , nach welcher das SA .- und SS . -Verbot wie¬der aufgehoben wurde , so wurde dadurch nur eine ungeheure
Ungerechtigkeit wieder gut gemacht.

Wie das SA .- und SS .-Verbot zu Stande kam, ist kennzeich¬nend für den Geist gewisser verantwortlicher „Staatsmänner " .Dem Verbot liegt folgender Tatbestand zu Grunde:
Reichswehr - und Innenminister Dr . Eröner erschien eines

Tages Lei Reichspräsident von Hindenburg und erklärte ihm,das Kabinett (Brüningkabinett ) hege den einmütigen Wunsch,
datz die SA . und SS . verboten werde . Reichspräsident v . Hin¬
denburg wollte sich dem einmütigen Wunsche des Kabinetts
nicht verschließen und Unterzeichnete die Verbotsverordnung.
Nachdem nun Eröner die Unterschrift Hindenburgs in der Tasche
hatte , ging er zu der Sitzung des Reichskabinetts und erklärte
dort , es sei der Wunsch des Reichspräsidenten , datz die SA . und
SS . verboten werde und er bitte dringend , diesem Entschluß des
Reichspräsidenten einmütig beizutreten , zumal der Herr Reichs¬
präsident seine Unterschrift bereits gegeben habe . Das Kabinett
war der Auffassung , datz wenn der Reichspräsident seinen Namen
unter die Verordnung gesetzt habe , er seine bestimmten Gründe
dafür haben werde und beschloß auch seinerseits das Verbot ein¬
mütig. Eines Tages aber kam es heraus , wie sich Gröner erstdie Unterschrift Hindenburgs und dann die Unterschrift des
Reichskabinetts erschlichen Hat und Eröner sowie das Gesamt¬kabinett kam darüHer zu Fall . Was Wunder , wenn der Reichs¬
präsident von Hindenburg , als er sah, wie er hintergangenwurde , die Ungerechtigkeit wieder gut machte.

Die Sache mit dem Linsengericht ist also so, datz Dr . Eröner
sich durch Vorspiegelung falscher Tatsachen die Unterschriften
erschlichen hat , wie Jakob seinerzeit sich den Erstgeburtssegen
erschlichen hat.

Dieses ungeheuerliche Vorkommnis sollte jedem Deutschen zudenken geben.
Im übrigen warten wir einmal den 31 . Juli ab und wennes Marxismus und Zentrum fertig bringen durch Unterstützungoder durch Tolerierung des Papenkabinetts den Nationalsozia¬lismus an der Machtergreifung zu verhindern , tun sie es.
Ich möchte nur daran erinnern , wie die Marxisten vor zweiJahren gegen das Brllningkabinett Sturm gelaufen sind . Nach¬träglich aber haben sie alles geschluckt.
Deutsches Volk die Augen auf ! Erkenne deine Feinde!

Ph . Vätzner , M . d . L.

Präsident Dietlen 7V Jahre alt
Tübingen , 5 . Juli . Der Präsident des Landwirtschaftlichen

Haüptverbands Württemberg und Hohenzollern, Domänepäch¬ter a . D . D i e t l e n - Tübingen , vollendet am 7 . Juli ds . Js.
sein 70. Lebensjahr . Dietlen ist in Plattenhardt als Sohn des
Forstmeisters Dietlen geboren. Vis 1890 war er Eutsbeamter
bei der Zuckerfabrik Stuttgart , bis 1898 Verwalter der Vesit-
zungen des Frh . v Varnbühler , Hemmingen-HLfingen. 1898 bi»
1912 war Dietlen Pächter der Fürst !. HohenzollernschenDomäne
Bauhof bei Sigmaringen , Mitglied der Zentralstelle für Land¬
wirtschaft und Gewerbe in Sigmaringen und später deren Vor¬
sitzender . Seit 1923 ist Dietlen Vorsitzender des Landwirtschaft¬
lichen Vezirksvereins Tübingen . In diesem Jahr berief ihn das
Vertrauen der württembergischen Landwirte in den Vorstand des
Landwirtschaftlichen Hauptverbands und übertrug ihm gleichzei¬tig den Vorsitz im Verband . Auch in den anderen landwirtschaft¬lichen Berufsorganisationen beteiligt sich der 70-Jährige . Seine
Berufsgenossen wünschen , datz er noch lange in Frische sein Antt-
versehen kann

Landesoersammlung der Bolksrecht-Partei
Stuttgart . 5 . Juli . Die Volksrecht-Partei hielt dieser Tagehier eine außerordentliche Landesversammlung ab, die sich vorallem mit der bevorstehenden Reichstagswahl beschäftigte. Der

Landesvorsitzende, Oberschulrat Bauser , berichtete über die Be¬
schlüsse der Würzburger Reichstagung und über die Verhand¬lungen zum Zwecke einer geeigneten Listenverbindung zur Siche¬rung der Reststimmen. Die Versammlung erklärte sich einmütigfür Aufstellung eigener Kreiswcchlvorschläge und ermächtigte den
Vorsitzenden , das günstigste Wahlabkommen abzuschietzen. Als
Spitzenkandidat für Württemberg wurde einmütig OberschulratBauser aufgestellt, der auch im Reich an erster Stelle voraesKla¬gen ist.

jklrwr »mbrlKtm aus aller Welk
Brand in Marburg a . d. Lahn . In der llniversttäts-

frauenklinik brach nachts ein Dachstuhlbrand aus , der von
der Feuerwehr nach kurzer Zeit gelöscht wurde . Für die Pa¬tienten bestand keinerlei Gefahr.

Dr . Seipel schwer erkrankt. Der frühere österreichische
Bundeskanzler Dr . Seipel , der seit einiger Zeit im Klosterder Herz-Jesu -Schweftern in Wien von der Außenwelt völ¬
lig zurückgezogen lebt , reiste nach der in Niederösterreich ge¬
legenen Lungenheilanstalt „Wienerwald " .

Die monarchistische Bewegung in Tirol . Wie das „Neue
Wiener Tagblatt " aus Innsbruck meldet, haben sich die
56 Tiroler Gemeinden, die bisher Otto von Habsburg zum
Ehrenbürger ernannten , unter dem Namen „Ring Alt-
Tirol " zu einer politisch -kulturellen Vereinigung zusammen¬
geschlossen, die die legitimistischenZiele weiterverfolgen soll.
Obmann des Ausschusses ist der Bürgermeister von Ampaß,
der Bauer Josef Kaltenbacher . Erster Vorsitzender ist der
christlich-soziale Nationalrat Franz Steiner - Matrei.

Blutige Zusammenstöße in Bombay . Zwischen Hindus
und Mohammedanern kam es erneut zu schweren Zusam¬
menstößen. Durch Schüsse wurden vier Personen getöffiund 75 verletzt.

Tornado -Unglück. Durch einen Tornado kamen in Penn-
sylvanien über 40 Personen ums Leben. In den Staaten
Washington und Kansas wurden bisher 6 Tote festgestellt.

SchicksaledesNordmvnteurs Klausmann
Ein Interview mit seinem 70iährigen Vater

Freiburg i . Vr ., 5 . Juli . Ueber eineinhalb Monate sind zwei
Flieger verschollen , zwei Deutsche , von denen man als letztes
Lebenszeichen das treibende Flugzeug fand , an bestem Fenstermit Oel die Worte gestanden : „25. Mai . Wir verlassen das
Flugzeug auf dem Schwimmer, den wir als Boot verwenden.
Wir treiben nach Westen." Tage später hörte man , datz Ein¬
geborene ein Zigarettenetui fanden mit den Buchstaben H . B.
„Hans Bertram "

. Die Flieger hatten Land erreicht, man dachtewieder an Rettung . Aber Wochen vergingen ohne Lebenszeichen,
Wochen , in denen da und dort Gerüchte auftauchten von einer
Ermordung der Flieger durch Eingeborene . Kein Mensch dachte
mehr daran , datz Bertram und Klausmann noch leben.

Am 4 . Juli geht ein Funkspruch von Wyndham aus in die Hei¬mat , kurz , erlösend : Die beiden Flieger Bertram und Klausmann
lebend aufgefunden , in völlig erschöpftem Zustand , aber lebend.
— Und Junkers in Dessau telegraphiert die gleiche Nachrichtund gratuliert den AngeHörigen. Wir wissen noch keine Einzel¬
heiten , wir wissen von den Erlebnissen der beiden Vermißten in
ihrer wochenlangen Einsamkeit und Abgeschlossenheit an der
Westküste Australiens ; 15 000 Kilometer Luftlinie liegen zwischen
Deutschland und Wyndham , dem nächsten größeren Ort bei der
Lanvungsstelle.

Klausmann, der Bordmonteur , ist Freiburger. Er
hat seinen Angehörigen sofort nach der Auffindung ein Tele¬
gramm gesandt : „ Gesund , gerettet , Adolf"

. Kurz, lakonisch , wie
seine früheren Kartengrütze , die von manchen großen Fahrten
durch die Welt erzählen.

Adolf Klausmann ist 1904 in Freiburg geboren. Als er mit
14 Jahren die Schule verließ , kam er in die Lehre, er wollte
Mechaniker werden. Mit 18 Jahren hatte er ausgelernt , blieb
zwei Jahre im väterlichen Geschäft und ging dann nach Mün¬
chen zu seinem Bruder . In zwei Fabriken arbeitete er dort , kurzeZeit nur . Er schrieb dann nach Dessau an Junkers , mutzte sich
vorstellen und damit begann seine Laufbahn als Bordmonteur.
Etwa sechs Monate arbeitete Klausmann in der Fabrik , wurde
in Kursen in Leichtmetallverarbeitung ausgebildet , kam auf den
Flugplatz auf Montage von Fleugzeugen , Zusammenbau von
Maschinen, Probelauf und Probeflug Einmal brachte Klaus¬
mann die Hand in den laufenden Propeller , drei Finger waren
schwer verletzt, aber die Kunst der Aerzte rettete ihm die Hand.
Im Jahre 1929 kam Amanullah nach Dessau , kaufte zwei Jun¬
kersflugzeuge und mit einem davon flog Klausmann über
Königsberg — Moskau nach Kabul. Die Karten und Briefe , die
Klausmann bis zum Ausbruch der afghanischen Revolution heim
schrieb , schildern ein gemütliches, nich sehr arbeitsreiches Leben,
denn mit der Fliegerei war damals , auch infolge der geogravhi-
scheu Verhältnisse , nicht viel los . Nach Ausbruch der Revolution
wurden die Maschinen von den Aufständischenzerschlagen , Klaus¬
mann und seine Kameraden warteten in der deutschen Botschaft,bis sie von englischen Fliegern abgeholt wurden.

Dis Heimreise ging über Peschawar, den Indus hinunter und
auf dem Seeweg zurück. Klausmann hat sich auf dieser Fahrt
Aegypten , Griechenland und Italien angesehen Länder , die er
später aus den Flügen nach Asien wieder aus der Vogelschau
bewundern konnte. Der Freiburger war nicht lange in Destau.wo ihm das ruhige Leben ganz ungewohnt vorkam nach einem
Vierteljahr schickte ihn Junkers nach Moskau, wo gerade die
Linie nach China vorbereitet wurde. Von Rußland ging es dann
nach Persien zur Junkers Flugverkehrsgesellschafr. Klaus¬
mann war in Teheran stationiert und beflog die Linie Teheran-
Bagdad . Im September 1931 wurden dann die letzten Vorberei¬
tungen zum Freunschaftsflug nach China fertiggestellt , Klaus¬
mann sollte Flugkapitän Bertram und Schonger begleiten , er
hatte ja bereits Erfahrungen in Asten gesammelt.

Der deutsch- chinesische Freundschaftsflug, der vom TemplinerSee in Berlin über Konstantinopel —Bagdad —Karachi—Colombo
führte , fand sein trauriges Ende in Vizagabatam . Dort gerietdas Flugzeug in einen Monsum, konnte den Hafen nicht mehr
erreichen und und mutzte auf die sturmbewegte See niedergehen.
Notsignale, Leuchtkugeln riefen einen in der Nähe befindlichen
Dampfer herbei , er konnte die drei Flieger , die ihre sinkende
Maschine schon verlassen hatten , gerade noch im letzten Augen¬blick retten . — Wieder ging es in die Heimat zurück, aber auch
jetzt gab es für Klausmann keine Ruhezeit . Im Januar 1932
ging der Freiburger nach Norwegen und Schweden, Ma¬
schinen einzufliegen , andere nach Deutschland zurückzubringen.Ein neuer Asienflug wurde gerüstet, wieder mit Bertram,
eine Expedition , die Propaganda machen sollte für deutsches
Flugwesen , die nach den Jahren des Krieges zum ersten Mal
wieder Auslandsgebiete aufsuchen sollte , die den Zweck hatte,neue Luftverkehrswege zu finden, Filme und Luftaufnahmen zu
wissenschaftlichen und künstlerischen Zwecken herzustellen. Am23. Februar startete das Flugzeug „Atlantis "

, flog am Rhein
entlang , ganz nah an der Heimat Klausmanns vorbei , zum

Boöen>ee , im Blindflug durch Schneesturmüber die Alpen nach
Venedig . Ueberall wurden die Deutschen aufs herzlichste begrüßt.

^ Kartengrütze schildern das Verleben in Lastel Rosse , südlich von
: Rhodos , den Flug an der Küste Kleinasiens entlang bis zu der
f Notlandung auf dem Euphrat , zu dem ein Sandsturm zwang.

Weite Strecken über einsame Küstengebiete, Wüsten und Sümpfe
; mutzten bis Bombay zurückgelegt werden. Das nächste Ziel
s war Colombo, weiter Madras , wo die erste Seelandung auf
f offenem Meer vorgenommen wurde . Bertram und Klausmann
z flogen allein die bekannt gefährliche Strecke Vizagabantan —Kal-
i kutta , wo sie den Hilfspiloten Thom und den Kinooperateuri Lageria wieder an Bord nahmen . Ein Abstecher führt von Kal-' kutta über Akgab nach Kangeon , wobei wieder ein schwerer
i Sturm zu bestehen war . Ein Ruhetag auf dem Ganges , dann
! folgte die nächste Flugetappe nach Batavia . In Batavia
s verließen Hilfspelot und Filmoperateur das Flugzeug , Bertram
- und sein langerprobter Flugkamerad Klausmann wollten den'

australischen Kontinent besuchen und nach ihrer Rück-
kehr die Gefährten wieder an Bord nehmen. Aus Batavia schrieb

s Klausmann seine letzte Karte heim. Es ging ihm gut . voll Zu-
s verficht sahen die Flieger dem interessanten , wenn auch gefähr-
! lichen Flug entgegen. Die Karte kam 14 Tage , nachdem die Ver-
j mitztmeldung ausgegeben worden war , in Freiburg an . — Der
t alte Vater , den die frohe Nachricht von der Errettung seines
) Sohnes bewältigt hat , ist gar nicht erstaunt , als man ihm
; mitteilt , datz die Expedition fortgesetzt werden soll, wenn dar
; aufgefundene Flugzeug reparien ist.

! Ans dem Serichtsflwi
f Das Gericht lächerlich gemacht
) Göppingen , 5 . Juli . Ein Arbeitsloser aus Faurndau , der wegen
! Forstdiebstahls vom hiesigen Amsgericht zu einer empfindlichen
> Geldstrafe verurteilt wurde , lächelte während der Urteilsbegrün«
^ düng dem Eerichtsvorsitzenden ins Gesicht. Auf die Frage des

Richters , ob ihm die Strafe so lächerlich vorkäme, bestätigte die«
der Angeklagte. Das Gericht erblickte in diesem Verhalten eine
Verächtlichmachung des Gerichts, diktierte ihm wegen Ungebühr
zwei Tage Haft zu und ließ den Verurteilten zu seinem nicht
geringen Erstaunen zur Strafverbüßung sofort ins Gefängnis
abführen.

IlMbsMk
Donnerstag , 7 . Juli : 6 U !>r Gymnastik, von 10 bis 18.30 Uhr

Schallvlatten , Nachrichten. Wetter . 15 Uhr Jugendstunde , 16
Ubr Kurkonzert . 17 Ubr Konzert , 18. 15 Uhr Zeit , 18.25 Uhr
Vortrag : Wirtfchaftsverfaffung und Wirtschaftslage der Volk« ,
18.50 Ubr Vortrag : Fünf Jahre Arbeitsgerichtsbarkeit . 19.11
Uhr Literarische Feierstunde , 20 Uhr Der Vetter aus Dingsda,
22 Uhr Nachrichten, 22 .20 Ubr Neue Streichquartette . 23.80 ULr
Volksmusik.

i

Andel md SerM
Markt- und Ladenpreise der Lebensbedürfnisse

der Stadt Altensteig vom 1 . Juli 1932.
je Pfd . Pfg.
Ochsenfleisch 70
Rindfleisch 70
Kuhfleisch 40—45
Kalbfleisch 75
Schweinefleisch 78
Hammelfleisch 70
Rauchfleisch llO—130
Speck geraucht 120
Speck frisch 70
Blutwurst 60 — 70
1 schwarze Wurst 10
1 rote Wurst 12
1 Leberwurst 10
1 Paar Landjäger 19—24
1 Paar Saitenwürste 15— 18
1 Pfd . Schinkenwurst 100
1 Pfund Schwartenmagen 60 -80
1 Pfund Preßkopf 120
1 Pfund Aufschnitt 100 — 130
1 Paar Bratwürste 40— 50
1 Pfund Tafeläpfel 55
1 Pfund Gemüse 25 — 30
1 Pfund Weißkraut 13
1 Pfund Rotkraut 15
1 Pfund Wirsing 10
1 Pfund Kartoffeln 15—18
1 Stück Kopfsalat 4—5
1 Stück Blumenkohl 30 — 40
1 Stück Gurken 40—50
1 Pfund gelbe Rüben 80— 25
1 Pfund rote Rüben 12— 15
1 Pfund Rettich 12 - 15
1 Pfund Zwiebel 15— 18
1 Ltr . Vollmilch 17—20
1 Ltr , Salatöl 70 —100
1 Llr . Petroleum 45
10 frische Hühnereier (Farm ) 80
10 Kistencier 70 — 75
1 Pfd . Zwetschgen 30—50
1 Pfd , Mtschobst 40—68

Pfg-
1 Pfd . Kernseife 10—so
l Psd . Salz 7 - 8
l Pfd , Zucker 39—48
I Pfd . Kaffeebohnen 800—360
1 Pfd . Kaffeemischung 60—90
1 Pfd . Malzkaffee 88—45
1 Pfd . Kakao 70- 180
1 Pfd . Kokosfett 35—6»
I Pfd . Margarine 45—63
I Pfd . Molkereibutter 140—150
I Pfd . Landbutter 110— 180
1 Pfd . inl . Schweineschmalz 80
1 Pfd . ausl . 50- 60
1 Pfd . Linsen 80—40
1 Psd . Bohnen 18—20
1 Pfd . Erbsen 22—35
I Pfd . Makkaroni 38—68
1 Pfd . Teigwaren 38—80
1 Pfd . Haferflocken 38—55
1 Pfd . Graupen 40
I Pfd . Reis 20—35
1 Pfd . Gries 28- 30
1 Paar Wecken 8
l Kilo Schwarzbrot 38—40
1 Kilo Weißbrot 52
1 Pfd . Weizenmehl 00 27—88
I Pfd . Weizenmehl 0 25—26
l Pfd . Brotmehl 21
1 Pfd . Roggenmehl 21
1 junger Hahn 170
1 junges Huhn 190
1 Ztr . Heu 280—280
l Ztr . Stroh 200 — 320
1 Bund Bündelholz 20
1 Rm .TannenholzSch . 500—600
1 Rm . BuchenholzSch . 11 — 1800
1 Ztr . AntHrazitkohlen 295
l Ztr . Braunkohlen 130
1 Ztr . Koks 190
1 Ztr . Eiformbrikett 175

Börsen
Berliner Börse vom 5. Juli . Die Aufwärtsbewegung hielt an,

und die Tendenz zu Beginn der Börse konnte als ausgesprochen
fest bezeichnet werden. Die feste Tendenz und die anhaltende
Nachfrage nach deutschen Werten im Auslande , vor allem die
Hausse der Bounganleibe in Paris , wirkte gleichfalls anregend,
hinzu kam noch die Nachricht, daß auf der Londoner Stillbalte¬
verhandlung , die beute beendet werden dürfte , schon eine Beil-
einigung erzielt sei , wobei man für die Zukunft statt des augen¬
blicklich bestehenden 6 Prozent bis 7prozentigen Zinssatzes einen
Normalsatz von 5 Prozent festlegen will . Die Erklärungen , die
der Reichswirtschaftsminister in Lausanne bezüglich der deut-' schen Privatfchuiden und der zukünftigen Zinsgestattung abge¬
geben bat . riefen besonders am Rentemarkt größer« Beruhigung

! hervor . Das Interesse des Publikums , das nach dem ersten Jutt
! eingesetzt batte , hielt weiter an und erstreckte sich wiederum am' Akrien und festverzinsliche Werte . Deutsche Anleihen lagen sehr
) fest. Am Pfandbriefmarkt schien sich das Hauptintereste am
! Eoldvfandbriefe und Kommunalobligationen zu konzentrieren,
: Tagesgeld blieb an der unteren Grenze 5,75 Prozent und dar-' über , vereinzelt schon 5,63 Prozent.
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Pino A . - G . Freudenstadt
Freudenstadt , 5 . Juli . Die Generalversammlung der Pino

A.-G ., Chemische Fabrik Freudenstadt , vom 4. Juli 1932 , in der
Las gesamte Aktienkapital vertreten war , beschloß eine Divi¬
dende von 8 Prozent gegenüber 10 Proz ^D im Vorjahr . In
den Bilanzziffern ist eine wesentliche Aenderung nicht einge¬
treten , da größere Neuanschaffungen nicht vorgenommen wur¬
den . Der Vorstand berichtete über den Geschäftsgang und die
Aussichten. In den verschiedenen Zweigen des Unternehmens
macht sich ein gewisser Umsatzrückgang bei zurückgesetzten Ver¬
kaufspreisen bemerkbar . Der bisherige Aufsichtsrat wurde wie-
Lergewählt.

Berliner Produktenbörse vom 5. Juli . Weizen märt . 235 bis
« 7, Roggen märk. 186—188. Futter - und Jndustriegerste 162 bis
>172, Hafer märk . 157—161. Weizenmebl 30 .25 —31 , Roggenmebl
« .60- 27.40, Weizenkleie 10 . 10—10 .50, Roggenkleie 10 — 10 .50.
Liktoriaerbsen 17—23 , kleine Speiseerosen 21—24 , Futtererbsen
15—19. Allgemeine Tendenz : ruhig.

Märkte .
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 5 . Juli j

Zugerrieben : 23 Ochsen, 73 Bullen . 274 Jungbullen 368 Jung - j
rinder , 190 Kühe, 1403 Kälber . 1918 Schweine. Unoerkautt : 3 !
Ochsen . 13 Bullen . 34 Jungbullen , 18 Jungrinder . 10 Kühe.

Ochsen: ausgem. 31—34 ( unv.) , volltl . 25—28 ( unv .) . fl.
W—24 (unv .) .

Bullen: ausgem. 25 - 26 ( 24 - 26 ) , voll,! . 22—23 ( 22- 24) ,
sl. 20—21 (21—22) .

Jungrinder: ausgem. 36—37 ( unv .) . vollfl. 28—33 ( 28
- is 32) . fl. 24 - 27 (unv .) . ^ ^ „Kühe: ausgem. 22—28 ( 23—28) . volltl . 17 - 21 (18—21 ) , il.
12—15 ( 12—16) , ger. 9—11 (unv .) .

Kälber: feinste Mast- und beste Saugt 35—39 (36—39) .
mittl . 29—33 (28- 34 ) , ger . 24—28 ( unv .) .

Schweine: über 300 Pfd . 43—44 (40—42) , von 240—300
Pfd . 44—45 (41- 42) , von 200—240 Pfd . 43—44 (41 — 42 ) , von
ISO- 200 Pfd . 42—13 (38—40) , von 120—160 und unter 120 Pfd.
4Y-—41 (36—38) Sauen 30—34. Verlauf : Großvieh mäßig,
Liderstand . Kälber ruhig , Schweine belebt.

Marktbericht der Stadtgcmeinde Nagold vom 4 . Juli '1932.
Viehmarkt: Zufuhr Ochsen und Stiere 1 Stück, Kühe 24
St . , Rinder und trächtige Kalbinnen 44 St ., Schmalvieh 21 St.
Verkauft Ochsen und Stiere 1 St ., Preis 175 °4( , Kühe 17 St . ,
Preis 140—420 -4( , Rinder und trächtige Kalbinnen 20 Stück,
Preis 155—400 -R , Schmalvieh 20 St ., Preis 80—145 -4(. Han¬
del etwas lebhaft . — Schwei ne markt: Zufuhr 302 Milch-
schweine , 299 Läuferschweine. Verkauft 276 Milchschweine, Preis
pro Paar 25—34 ^ (, 270 Läuferschweine , Preis pro Paar 36 bis

50 -1( . Zufuhr gut , Handel lebhaft , Marktbesuch gut . — Frucht¬
markt: Verkauft 25,15 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 13 .00 bis
15.50 2,80 Ztr . Dinkel , Preis pro Ztr . 9 .00 »4l, 2,00 Ztr.
Roggen , Preis pro Ztr . 12.25 °4(, 4,97 Ztr . Gerste, Preis pro
Ztr . 10.50—11 .00 -4( , 18,60 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 9 .00 bis
9 .50 - t( . Der Markt war gut besucht , Zufuhr stark, Handel ge¬
drückt, zurückhaltend. Große Posten Weizen und Haber sind noch
aufgestellt in der Schrannenhalle . — Nächster Fruchtmarkt am
Samstag , den 9 . Juli 1932.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 4 . Juli . Zutrieb : 18 Och¬
sen , 17 Rinder , 15 Farren , 9 Kühe. 165 Kälber , 370 Schweine.
.20 Schafe. Preise : Ochsen und Rinder 25—35, Farren 22 —26,
'Kühe 14—20, Kälber 28—39, Schweine 36—44 , Schafe 26—34.
Marktverlauf : Mittelmäßig . Ueberstände bei Großvieh.

Psorzbeimer Schlachtviehmarkt vom 5. Juli . Auftrieb : 6 Och¬
sen , 5 Kühe , 50 Rinder , 3 Farren , 57 Kälber , 5 Schafe. 374
Schweine. Preise : Ochsen 27—34 , Farren 23—27 , Kühe 12—24,
Rinder 32—37 , Kälber 32—39, Schweine 42—45 RM . Marktver¬
kauf : Mäßig belebt , Ueberstand.

Pforzheimer Pferdemarkt vom 8. Juli . Zufuhr : 93 Pferde,
darunter 4 Fohlen . Preise : Schlachtpferde 40—80 , leichte und
ältere Tiere 100—350, mittlere 400—700, schwere Arbeitspferd«
kS0- 1100 RM.

Konkurse
Firma Hasis L Hahn A . - E . in Stuttgart , Militärstr . 84 A.
Robert Luz , Bankier in Urach.
Friedrich Meyer , Gemischtwarengeschäft in Erbstetten.

Vergleichsverfahren
Fa . Gebr . Weber , Möbelfabrik in Stuttgart , Schwabstr . 2.
Fa . Richard Joos , Pelzwarengeschäft in . Ulm , Kraftstr . 9.

Mir Nachricht«!
Grauenhaftes Verbrechen an einem fünfjährigen Mädchen

Berlin , 5 . Juli . Der 28jährige Arbeiter Ernst Kühneraus Henningsdorf lockte heute das Kind seines Nachbarn,ein fünfjähriges Mädchen, in seine Wohnung , wo er die
Kleine bestialisch ermordete , nachdem er sich zuvor an ihr
vergangen hatte . Kühner , der schon mehrmals wegen
Sittlichkeitsverbrechens bestraft ist und erst vor acht Mona¬
ten aus dem Gefängnis kam , stellte sich selbst der Polizei.Die grauenhafte Tat dürfte er unter dem Einfluß von
Alkohol begangen haben.

Politische Zusammenstöhe
Schüsse in Berlin . — Zwei Verletzte

Berlin , 6. Juli . Im Südosten Berlins wurde gesternabend bei einer politischen Auseinandersetzung ein unbe¬
teiligter Schneidermeister durch einen Schuh in den Unter¬
schenkel versetzt . In einem anderen Fall wurde eine Putz¬
macherin von einem Unbekannten , der vor einem natio¬
nalsozialistischen Lokal stand, angeschossen.

Magdeburg, 5 . Juli . Ein Angehöriger der K .P .D.
wurde in der Nacht vom 4 . zum 5. Juli überfallen und
durch einen Stich in die Lunge schwer verletzt. Mer der Tat
dringend verdächtige Personen wurden festgenommen.

Duisburg , 6 . Juli . Dienstagabend kam es in verschie¬denen Stadtteilen zu Schlägereien zwischen Nationalsozia¬
listen und politisch Andersdenkenden . Fünf Personen wur¬
den durch Steinwürfe und Schüsse schwer verletzt, so daß siedem Krankenhaus zugeführt werden muhten . Von ins¬
gesamt 26 Festgenommenen wurden fünf in Hast behalten.

Zeitungsverbot in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M ., 6 . Juli . Das sozialdemokratische

Frankfurter Parteiorgan , die „Volksstimme"
, ist vom Ober¬

präsidenten von Hessen-Nassau auf die Dauer von fünfTagen verboten worden . Das Verbot stützt sich aus einen
Artikel der „Volksstimme"

: „Nationale Würdelosigkeit in
Lausanne "

, in dem eine Verächtlichmachung der Reichs¬
regierung und des Reichspräsidenten erblickt wird.

Gestorben
Wittlensweiler: Joh . Georg Gauß , 68 I . a.
Tonbach: Ulrich Steiner , 92 I . a.

Wetter für Donnerstag
Unter dem Einfluh des über Zentraleuropa lagernden

Hochdruckgebiets ist für Donnerstag vielfach heiteres und
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten . Oertliche Ee-
witterstörungen sind in Rechnung zu nehmen.
vr »< und verlas der W . Rieker 'schen vnchdriukerei . Altenffe»
**r di « Sckriftleitnna verantwortlich : Lndwi « Lan^

»» wei » lsi »nsiiiosro?
Zur Verhütung

von GebSudebröndrn
wird auf nachstehende feuerpolizeiliche Vorschriften hingewiesen:

1 . Bon Kaminen ist mit Holz , Reisich und anderen Brenn¬
stoffen, fowie mit landwirtfchaftlichen Erzeugnissen , wie
Heu, Stroh und dergl . eine Entfernung von min¬
destens 50 cm einzuhalten. Der Zugang zu den
Kaminen ist jederzeit freizuhalten.

2 . Holz und andere Brennstoffe , sowie sonstige brennbare
Gegenstände müssen in solcher Entfernung von Feuer¬
stätten - gehalten werden, daß eine Feuersgefahr nicht
zu befürchten ist, d . h . Brennholz offen u. in Kisten
muß mindestens 50 cm von eisernen Oefen ent¬
fernt sein.

3 . Die Türen in den Scheidegiebeln der Wohn - u . Oekonomie-
gebäude sind stets geschloffen zu halten.

Freudenstadt , den 2 . Juli 1 932 . Württ . Oberamt:
- Dr . Zeller Reg .-Rat.

Wtenfteig-Sta - t

Die Zentralleitung für Wohltätigkeit hat für bedürftige
hiesige Landwirte

44 Zentner Roggenmehl
den Doppelzentner zu 22 . — bis 22 .50 RMk.

bereit gestellt. Anmeldungen werden in dieser Woche ent-
b . lm

Pfizenmaier.
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und noch vieles andere mekr.
besichtigen 8ie die grolle Oewinnausstellung im
Lckaukenster derbs . l.ouis Lcbsible , Okrengesctiäkt

Altevsteig , Kosenstralle 218.

Me lelrlen l.ose!
blur oocb wenige Taxe!

AlltMssahrlea
Am Freitag , den 8. Juli

Fahrt nach Stuttgart
Fahrpreis RM . 4 .50.

Abfahrt 7 .30 Uhr. Anmel-
düngen Gasthof Grüner Baum

l Telefon 20

, Omnibusverkehr
- Gebr. Klumpp, Baiers-
z bronn SA . 2233.

Oer diesjährige _

lamirims
kür AlOObMb ObSbbKZcOAbl 'STAlE . sowie
lVal^er , verbunden mit Unterricht in gesellschalt-
licden Omgangskormen findet wieder unter der be¬
währten Keitung von bräuiein Alice lVittmann
und krau Hz? Oon 2 eimann aus ätuttgart , ivut-
glieder des Allgemeinen Deutschen Tanrkehrerver-
bands , sowie der Akademie deutscher Tanzlehrer,
Sit? beriin , statt.
beginn des Kurses Ankang September . Auskunft
und Anmeldungen im Oastkok rum „ Ordnen bäum " .

Gesucht wird ein

uoekii'Suiom
zum sofortigen Eintritt.

Herrenalb. Hotel Deutscher Hof.
Wörnersberg.

Zwei hochträchtige

Kalbinnen
setzt dem Verkauf aus

Mich . Ziefle.

f Tüchtiger

Wiem
>! wird von Möbelfabrik

j für sofort gesucht.
r Angebote unter M . K. 257

an die Geschäftsstelle ds . Bl.
« WWWW » »

Steuerfreies Zündapp - '

Rolma»
Modell 29

im Auftrag spottbillig zu
verkaufen.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Einen noch gut erhaltenen

Kaste«
fowie ein

Satz
( 50 Liter haltend , verkauft

! Wer — ? sagt die Geschäfts-
> stelle des Blattes.

WlllWbMle
sind zu haben in der

Buchhandlung Lank , Alten¬

steig und Nagold.

jötrt
beäeuleoä

billiger!

V/srum

minderwertige
Konservengläser

kaufen , wenn man heute
kür wenig Oeld die füh¬
renden und weltbekann¬
ten Konservengläser

Al arke
^ /V ^ OI ^ Kabenkann?
Anerkannte Verkaufsstelle?

viw . oupsttsi -a w
mlensreig-

kvcM8su8i «llnn
Kn ^oavpmsnn
3m Verlag W. Kohlhammer - Stnttgart erschienen:

1 . Das Recht des unehelichen Kindes
2 . Verlöbnis , Ehe , Eheauflösung
3 . Testament und Erbvertrag
4. Das Mielrecht
5 . Erbfolge — Rechtliche Stellung der Erben
6 . Kauf, Tausch , Schenkung
7. Eigentum
8 . Eheliches Güterrecht
9 . Verwandtschaft

10. Vormundschaft
11 . Die neuesten Aufwertungsgesetze
12 . Hypothek, Grundschuld , Rentenschuld
13 . Der Zivilprozeß 1 . Teil
14. Der Zioilprozeß 2 . Teil
15 . Der Zioilprozeß 3 . Teil
16 . Personen — Sachen
17 . Verträge
18 . Rechtsgeschäfte
19 . Unerlaubte Handlungen
20 . Prioatklage — Nebenklage
21 . Pflichtteil , Erbunwürdigkeit , Erbverzicht,

Erbschein , Erbschaftskauf
22 . Der Arbeitsvertrag
23. Pfandrecht an beweglichen Sachen und an

Rechten
24 . Dienstoertrag, Werkvertrag
25 . Gesellschaft, Gemeinschaft

Jedes Heft kostet nur 45 Pfennig.
*

26 . Wie kann die Gebäudeentschuldungssteuer
abgelöst werden?
von 3 . Hirn. Preis 40 Pfg.

zu haben m der

»uekksnaiuns
Mlen8wm una nsgom.

MWN8lVig Sonaopsnsevmi MIVN8WIS

Om dem lVunsctie unserer werten Kundschaft entgegenrukommen,
stellen wir neben unseren

8eM8lgem2cliren epsmisssisvn ciepnuasin
eine rwens sopis sine, vuirge kiennuasm iwi»

und empfehlen solche 2um Preise von ? kg . per ? kd.
Untere 8ta6t:

»epmsnn i.enn Leopg llpexei «spi sreev
Ober« §is 6t:

kp»r »au «onpsa msir
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